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sehen wir es

Unser Kandidat für den Ständerat

Elmar Ledergerber
Fürtlci Unrselrschurr\c17rr' \ich
nnrohi iD der Poln't rL\ JUch irn! tseruf.ir. Abd si. lrhr c\ d.n,
nr tülli.hcn Hrndeh, rul Hr1
hlmi l-cd.rgrrbo, citr icinc\
lrm$.lrg.§nscD"lZu,n Lrcn ics
tlihll.r nrir deh V.l{, vo . da\ cl
mc(ttrs liü \cinrn A'hc ß§c-s
bctrülrl. Ab nDd 7u tlhrl cr Drir

d.ir Au1. dr\ \.i nrrr.hnrl bel
b.rufli.hen Einr:iricn nich( /u
vcnneideD W.nncrhcnpi. r{.i-
s. rbcrJ\ xo ei,rcn O,r l'lhEn
Driissc. dc, r den iilfenrlicr.l
verkehrinilr.ld srhls.hr er'.i.h
bar\ci Er*ill si.hd.$1cgcn kci r

cowßsen mxchctr ond Dllidieir liir
.! :nien lun\olL.n Ui rells.htr(r

Das Won schclDr ih n sichL S.
koinnr c: doch im C.\Füch

'l.h bir grü trnd S r!cgen.incr
srü€ npli\chcn Un relrscbuu.
wie ihn cin gc FxrrlikcdnDcn
pn,pn!icrctr. Dis besirkl lcnrr
Jis Gegcnlc I lotr dcrurspriirgli-
.hen Ab\ich.. ircitrt lllm Le.
J€,aerher. Er \prichr von Oclo-
mrv,.hinnus- lom Lcidc! m d$
Welrz.'atönrn! ond dxyor. drss
dies. Hrltur! schllßsc li.h 9r
nichl\h.sirk..'DnsIi.izcir ur(
Konnnnv.rlmhen Dnßs r.rlndcn.
d c ökononri!.h.n Bü,lingu !r
lür Produzcnlln..n vcrb.s\ü!r

.\
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Die beiden ven@terlnnen Eslhn
Bühs und Thomas Onken leisten
da sehr gutc Arbeit, und 6 gilt
nu.. dic SP-Stimen noch zu ver

Das Folitische S@nen allddings
lieEt ihm ebenfalk. und viellei.ht
Eizt ihn auch gaiz einr&h die
lust vol le Ausei nande&tzuns mit
den konse atilen Hemn in der

Elmar Ledergerber

Mireliod df SP Scktion Zün.h

1976 1987 Präsident der SPS

seir 1939 Prüsidenr dcr sPs-
Kommissio. lür Fricdcns nnd

1933 3? Prasidem der Raumpla-

Sen l987Nalion.hat.
Milslied der Eneryielomision
rü d.r M iliilirk.m'nk\ioiVor I97 t Prakika in einq Bank.

in dcr veiwaltune und m Be

lsTl Sn,nim,nfeniüxlr in I fiei-

l97l-74 Sacbbedbeirei für Um
weltschulzbela.ge bei Moror Co

dann wisscnsbanlicherMit{b€i-
ter in v6ctiedenen lrojeklgruF
pen im E.ergie- und Unweltbe

seil I977 Pann6 nnd Mitglied der
Cescbälsleitung bei INFRAS,
Ber un8sbürc für Lfrastmktur-

Vorst d der S.hweizerischen
Cesisnan für Umweltscnutz
(scu),
Stift üngsrat der Schweircrishen

Stift ungsraL Led€iziehüogshejm

Stift unssrat OSEC (Exportforde

VeNäluDssal d€! Et(z.

) 50 Senkmbcr.l

weden, un nehr Cerechtigkcn
zu schrfcn, wcltweil, wone, die
mntleseile jeder sute Polniker
vemendel. Bci ihnr schcincn sie
nicht nur Lippcnbekenntnisse,
denn inseincrlüslichcn Arbeiiund
in seinen frühercn beruflichen
Tätigkcitn bal er e.ßpreche.de
Erlahrunsen gehrcht- die ihn zu
solchen Aussasen bewege! und
sie slaubwürdi8 nachen.
Die Arbeir d Entwicklü.gspc
jekten in Südamoika oder Asien
har ihm dic Aueen geoliner ior die
politischen Zuslmrnenhänee und
wd auch cin Cflnd dalir, sich
polilisch 2u engagieren. Ein andc
ü lag i. der hewegten Zen der
späte. sechziecrrahre, die auch an
ihm nicht spurlos vodberying.
Zwischen seiner Arbeit im Bem-
tüngsbürc INFRAS für Umwelt
und Wi schälßlragcn un{i in der
Poliliksichtcr sci.e idealeErgän
zungundbeaichnetsieals lücht
bat Spannu.s . Im selbcn Bürc
atueiten noch zsci wcitee SP-
N,rion,lräiinnen nnd dl. vPr
fleclrtuna nil dcr Politik schei.t
sehreng.'Istdäs nichleinFilz wie
crbingcrlichm?olilikerlnne. arh
oli lorge*orfen wndl Die Aufhä-
ge kommen zu einem Erossen Teil
joauch vonderöltendicnen H0d",
möchte ich wissen. E[nd Leder-

serbcr sieht da keinen Konflüt
ünd meinr dis\ der lrnren.hi.d
vor allcm in dcr Qualitdt liege. Dle
burgerlichen Polirikerlnnen benö-
lisen den Filz, um sich gcge.seirig
Aufiläge zuzushicbcn. Bci der
INFRAS bckonmcn wir unsee
Aufträgc von der öffenrlichen
Ha.d. §eil snsdetwN wid eine
Lücke ausfüllen und nun schon
seit meh als zehn IanEtr Umwelt-
beratunsen lür Ceneinden. (m-
rone Rnnd und Priv,r.,nsliihr.n
Mitllorwcilc gi6t es auch andeie.
dicsich aDldicscs GebietspeTjdi

sicn habcn, und die KonkDnenz

WarumwillqnunaberdenSchilt
in d.n Sr;indegi itrn einc K,m
md, die doch cige.rl ic h zienl i.h
rüctslündig isL und in der ein sP
Poliriker kaun gosse. Ei.flnss
nehmenkdn?"Dc.Suinderatrrägt
sehr viel zür öltenllichen Mei-
nungsbildung bei". meinr Elmd
Lcddgorbei Es ist deshalb *ich
tig.ddsdie SP ihre Stinne in der
konseNativen Kammer ve$läIkt.

GeboEn am 4.4.1944, Bürser von

aufgewachsen in Engelbdg.
voh.!heurein Züri.h undisl Varer

und Ent[icklunesplanung, Um
rvelt- und Wnßchaisft aEen

Ges.hi.hßstudiun lon 1965 63

oek.nomienudium an dcr Hoch

Nlchdiplomstudtunr an dcr HSC
t91t-12.



rcn. zum Schlfcn. zur Betuhi

Eu.goddzun Aufpll*hcn Nach
cincranllichcnUntußuchunsb.-
koinmc. lielcNls bereits in den
Prnnaschulcn ein vicnel der
Scchs- bir zchnjlihrigcn P.rpam
rc zur kisrlnas\rcigctung oder
zur verbessetung dcr Konrcnlra-
lnrnsadhiEken. Suizidvcrsuche
nehmenzu.Alld{s irlderwohlhs-
h)nde. Welt dcs Wcslens. dic
MehNen bcsscr zu erzeuEcn
leßteht als individuclles Gliick.
Isl es da ein Wunder. d.ss bei
mchr nnd m.hr Kindcm da kör
pcrlichd und psychische Schutz
sYsrem vcrsast, Dic verheerendc
Sruchquote, dic die sorürictu
Ccsll$hafr bci ituem N.chmcbs
produzien, ist d.scigcmliche PrG
bten. Dcn sind die Drusen nur

wod6Ellernhits den Flll nicht
verhütc. kann. ht d! un§er Schul-
sy§cm gerüsr€t:, uehemiml es

die Funkioren. dic cinc rdünc-
r€ Fmilie ni.hl nElr .de. nur
liickcnbäfra.silbcnlonn?schürzr
dcr Erzieher lor dem im Hotund
änl deü Heimweg laue.nden
Dcder? Kricgen Kinder in der
Schule das Rüslzcug. .läs sie bc-
rötiScrl um geg.n den frcien Fnll

BcwaPpnet zu *inl wohl Kaunl
Ehc dic Püdalotcn nutis cin-
schnken- nüss cin Kind schon
ilusserlich sichtbar zeßchla-qen
scin. Seelische tslcssuren. d€r
Antme allcr Süchß. wcrdenüb$-

Dic Schulen sind ern rcchl nicht
tcciener, dic Opter do CeseU
schaft snriscE auizunchßn. Den
Bela&nen dcr juryen Cen.miior

offncn sich norgens um 
"cnr 

Lei
.chcehülzenden Häuser. Dicmo
rdlirhen An*ilrcn von cin§r die

zu Rcchr im lihcülcn Klinrani.hr
üehi g.*dllt wurden. sind viel
lii.h zü sele.lo*n wisscnsvet
nirllunBrfabrilien vokoohen.
Dcm Feri*t dcs L.mstotfs wur
dcn die intimcn tleinetr Schuler
d4 Dörilr geonfori Den J,nr
hundertphü!om.neincr immer.a-
s!.teEnvemetuungdesWissens
h(hen die scnuE noffnuosslos
hinicrhea msbr sich vei* zu hc-
rhrrnken u.d lndiliducD zu pra
gcn. die z§ar wenilc! Dcraih im
Kopi dlfür ober Lußl om Lemen

Stntr d6s der Unrcfticht im w€itc-
slenSinncdot4bensh.wältigu.B
dicni. rham .r Pmhlcme. Nichr
ilchrNeugie e, Foschu.gsridb,
Eirdeckerleidenschiti oder Lci
(ungsfeude srehen im Mtuel
pünktderLemmorilltion,eülem
nNtt Ane§- Als schlcchle S.nü-
lcr lvcrden viclc dc*lüi.d ubd fcr
tigge&chl füß L.ben. Die S.hu
lc sclbsl produzica bei ihß. vcr
licretu did Bedi.gungenzumDro

Scnkonsum.

SO. Sepremkrgl l

Drogen
- Kinder deren bedauerlichste Opfer

Da Konsüm ßichcr und h,ner
DregcD vert eirct sich mchr lnd
Dch, htu JuEendlichen,jä Kn!
dem. Schulhi,lc werden zuneh-
mend zum Tunmlplatz von ,,Pus-
ncm . Gedcalt wi.d or€ner. (in.
deQo{nuion und Be$hamrn8s-
ldminalität nchmn zu- Politikcr
uod Eziehcr bietn Lösu.Ce. nn

oder suchen dic schlimmstcn
. Aussüchsezu mindcn.

\- VoUsländi8 ins Ab€ns b€giht sich
dn die SVP. Sic will die ccäng-
nhs mi Dm8cndeliqucnren lill-
!c.. wohcr sic 0ll dic v€rliesc
hemehnen sill. verär sic ni.
nichl. Ebensowcnis, was dom
gdshehensoll, dnngen d@hDro-
senmbictcr .uch in die Ker*.r

Die SP-v.flrctrin.en und vd-
ßrf sind dr schon einises wcner.
sic veßucficn d$ Ucbel an dcr
wn@ldnzugcher, Manweissbei
u.s. dass ohnc die Aussic[t f
cnome Oewinru dü Dmecnhan-

.dcl vdkfinmem wnrde Pm6r
lv Cbi.h Anr.izr von dd Repr*

siDn etuane, wir deshalb kcin
Heil, viellei.h wurcdie Freisabc
de. Drcscn onter stlatliclEr Aul:

Da P@hgittp,oblm isl ci,
Geetlshan6prcbl€n. DieUcber-
nussgesllschai sleht nil dem
Drogenprcblcn loreiner gig ti-
sc[en Hcrauslordcrong. B.§iln-
dis greifcn di.,d.blien n Sücn-
r.' d€r ENeh*enscft df dcn
N&hwochs ilbr. Alkohol und
Tabat sc.dc, bci vielen Tecna-

sem zur läxlioicn Cewohnicits-
droge. Jedersiche Schüld.iomL
Eg€lrn{sig Mit lgcgeo Scbner



Eines ist si.hcr: Der Ausgang der
wahlen imOktub.i l99l seutein
wichlises Zeichen. Die Stalke der
SP Nird drübcr nilcnßcheidetr.
wie sozial die SchweiT sich in dci
nechst$ Iahffi enrwickclt. odr

ll,l

.a_-!+..

DerAnexiliruldieLöhne, autdie
sozialen Emnxcns.haftcn i§ voll

N.B.i Eine Gesellschaft. wel-
che die sozialeFrage vemacb
lässigt, schälft zusätzlich
Nährboden fürFremdenhass-
Das belegen Entwicklungen
im nahen Ausland eindrück-
lich. Es gibt politische KEi
se, die anbciden Emwicklun-
gen ein Intere§se haben. Die
SP richt.

4 SO, Septcmbüol

Einigc dicscr Frägcn wcrdcn dul
politi§.hü Ebenc cnt§chiedcn,
andere in den verhandlunsen
zwischen den Sozialpartncrn.

Mit der Rezession droht ein heisser Herbst

Von Peter BodenmaDn, Präsident der SP Schweiz

EinBlick in dieWiischalßzeitun-
gen gcnügl, un lesl2usrellen: Die
widschafdichcn ProbleDe der
Schüei, sind heuLe smvieEnd:

Die Tcuerons bleibl über 6 E o-
zent, obwohl Nationalb0kprrsi-
denl Lusser scii zwci JahM den
unminclbai be!o6lehenden
Durchbruch seiner reskiktiven

Enllassunsen stchcn auf dcr
Tagesordnu.g. Die zal der ,^r-
beitsloscn sleigr. jend der offenen
Sr.ll.n sinkr B.r.ir\ \ii,l fl'nn
100 000 Aibens$llcn abEebaut

- Die sozirle Lage immerbEiterc.
Schichten wnn krnnch. Die Mie-
len sind innerhxlb von 2 Jahen um
über 20% 8csic8cn. D6 glciche

Ailr Iür die Kmntcnl<a$cn. Beide
Slei8cru.Bcn wüdo. von lrdex
nichl koückt wicdc.gcgeben.

Die Stimuns der Konsumen-
tinnen und Ko.somente. s.r sen
l5 Iahren ni.hr hehr so schlecht

-DieNadÖnalbank tottet mitnur
29 Minubn Ve6pätung ' hinter
der Deuhchen Bundesbanl her.
Selb§ Bonkeute bcfiinhlcn ein
b€wus$es AbwürCcn jcdcr kon

iD Cang. Hauprziel der A.gririe
isr der volle Teuctungs,usgleich
Ende Jahr. Urd dies obrohl die
laulende Teueruns ja dic Löhnc
rcal gc*nkt lral. Und dies obwohl
in liclcn Braichen reale Lohner
höhungen angesichß des loduh
dvnätstortschrius drin liesen

Den Reigen der AnCrifie autden
rollcn TcuerunAsausaleich hal
FDP-Nationalral Heinz Allen-
sprh in der Son.rasszeiluns e!
öflnet. Pärallel däzu stcllrc dcr
Beme.RceicianCsrar Ueli Augs
bureorden Teuetungsausgleich tür
das Staaßpe$onal in Frase.
Die SP isl die einziee polilische
Kmil, diehierCcecngcwichr sclzl
und sich aüch durchzuseiz€n

- Wn uetn rdr den dringend not
wendigen Ausblu de. AHV und

- wir kämpfcn Scecn cincs.it ic
Erhöhtr.8 dcr Mictcn, wie dles
FDP nnd CVP übcr dic sogcnann
tc.Markrnict icalhieien wollen,
- Für ons scht dcr volle Teue

rungsdusgleich nicht zur Diskuv
sion. lm Ccgcnrcil. Er tu selbsG

'Wir befürwö en eine flexibleE
Pohik der Nationalblnl! und bei
rorlschrcitenden Schwier iskeilen
ein konjunktuEll simvolles Im-

Di. Teuerung isl nicht im
Gritr DerAngriffgeSenden
Teuerungsausgleich ist im
Gang. Ein konjmktureller
Aufschwung ist nicht in
Sicht.



EG-Beitritt bringt den Frauen Vorteile
wird immer ooch auf den
Mann als äleinisen Erhalter
d€r Familie abgestellt, als ob
es keine alleinstehenden Frau-
en gäbe.

Ein Nachkil 7-ei.hnel sich

Die Rechle der Fruuen io derSrhvtiz

Iln Sinne der Gleichberechti
gung sind in der EG die Kün-
k€nkdsenprämien für M n
und Frau slcich. Hier isl die
Schweizmitihrenbiszu l0%
höhere! Prämien für Frauen

Bei der AHV isl da Fmuen-
b€s€hrcn nach Splnting in der
EG lüngsl Realilär. Bei uns

SIE BEFINOEN SKI
HIER

Die Cleichberechtigung zwi-
scben Mam urd Fmu unter-
stehtin derEG§arengeren Vor-
schriften als iD der Schweiz.
Die EG Richtlinien in der So-
zialpolilik sind d€mheutigco
Stalus der Frauen in der
Schweiz w.it vordus.
In der Tat. es besEhetr Richt-
linien in der EG fiü Rechte.
um dic Schweizer Frau€n

^ heute noch hart kämpfen

Eine der wichtigsten b€trifft
die Gleichstellung am AF
beitsphlz und damit in der
Entlöhnung. Entgegen
schweizerischem Recht. wo
Fmuen dic Beweislast tragen
bei eincr Klage, wird in der
EG die Beweisl"stumgekchnl
der Arbeitgeber muss die
Ungleichheit in der Endöh-
nung b€gninden können. Ge-
werkschaft€n und Veöänd€

L-nab€n ir der EG €benfans
Klagcrccht fü ihl€ Mitglie-
der, dies alles ib Gegensalz
zum Schweizer Recht.
Im EG-Recht wird auch po-
sNli€n, dass eleicher Lohn
für gleichwenige Aöeit b!,
zahltwird. Damit ah€r nicht
Senug: dlmit hier nicht aus-
gewiclen werden kun, ver-
langt das Geselz eine Klassi-
fizierung nach Kriterien, die
Frao€n und MäDnensemein-

Eine wcilcrc Richdinie der

EC veöielet Diskriminierung
nichr nur nach Geschlecht.
sondem auch nach familiä'
rem Status. was verbesserte

Chancen in der Ausübung

noch ab. Das ist die bevoßle-
hcnde Abschaffung des
Nachtarbeitsverboles für,

c€nerell se&hen sinddic Vor-
teile in der EG fürFrauen ver-
lockend und die Schweiz ist
im Sozialbercich Doch länge
nicht europalähig.

o

a
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Fraktion - Behärden - Partei
tcm Sinne auch für unsm wcncF
en Gcnrcindebehirdenve Eler/-
inncn in Schul und Kißhenprc-
gc, Sozial und Sportbehördc.
zudeß erwartcn wn im 'SO"
Bcrioht ttber die Aktivirälcn in

Gcorg wüesl trünschl in Abwei
chnngzünvoßohhadesvo6hn
des a.lässlich jeder Setlionlver
sammlune ci.c I 5rninüriselntor-
marionsrunde durch dic/dcn Fr{n-
rioßpräsidcnrcn/in. Dtlbei lngisie/
cr ob ein Geschäli in der Fraktion
behandelt w.rdcn soll. Da$clbc
silt 1ür unsere Vcdreler/innen in

.t \:

ft
ü&et

;#.*4,.i!ä:;1iää6

6 So. qrtkmhrr 9l

Mil diesen Benehu.ge. u.d dcn
Formcn inicmfi Zusa'nmDnebcit
bdfd{§c si.h dic Pdeivetratnn-
lrng lom 30. Mai 1991. Vorgän-
gig iniormierte Annenärie
Schsarenbach einsebetrd über
den Frauenslrciktag vom l!r.luni.
EiniühEnd erHa e Sepp Dorr-
schnriddieAtueitinGeneinderat
und den beratenden Kommissio
nen. Wic cr dageiegte. bestehen
wedig MöglichkeneD. Ccschülte
nÖch wesendich zü bceinnusen.
nachden sie die Komissioncn
verlassen hrben. wünschl ein
Paitcimn8licd Einflns aut die
Beha.dlu.g oincs Gcs.häftcs zn

nebnen. so emptiehlt { ihn odcr
ihr. dielürjedes Mitglied zugäng
lichen Frklionssilzunsen zu be

suchenunddieWeisürgennn AU
g€neine. Anzeiger vom zürich'

DenVoßland istdie unteschwel.
lige Missstinmung bekannr, die
zcih'ciscin dcrFlaklion hcn\chre.
Er möchtc vemiltclnd wnkc.. Wie
die beantwortEten Umfi asebögen
klar zu crkcnncn gcben, sind die
deisren Paaeinirglieder nit dcm
gegenwünige, Sland der intcmcn
Zusammendbeit noch .ichi zu
lrieden. Zur verbesseru.g schlret
dervoßknd tolge.deLosune vor:
z*ci Pcrsonen sindzubestimmen-
die!ls u.lhhänCiEeverbindung$
leutc zwischen Fraktion und Seh
don wnkcn. Sie berichlen in jeder
Vollvcßanrmluns übe! dcn aktu
ellen Shd der Gemeindean8ele
gcnhcitcn und stchcn mschliey
send Rcd und AntworL. Sie sind
auch sehallen, die eventucllcn
wünsche der Sektionsnitgliedcr
an Frahtion und (onmissionsler
ftrr/-Inn.n ü.i.-trl.ien D,\
gleiche gilt, in erwas abgeändcF

denweneEn Komnunalbetörden.
Aücn Oeors edpriehlt möglichsl
vielen Mitgliedd dcn EBelmäs-
si8en Besucb der FrälLionsveF
sanmlüngen. Er erhofft sich da-

lon, da$ die Bcsu.her,,eineniich
tigcn Appetit au t lol itit kriegen.

§ein Ziel ist die GewänrbhtunA
eines konslantcn PoliLNachsnch-

Annemrie Schworzcnbach sGll
le sich sponran ,ls tuordinalorin
znr verfüsung. Bhvo! sie sucnt

sich eine Mi6heit€in oder einen
Mnarbener. t.



Das politische Streitgespräch

=P
ln Wäd..swil

M@taB, 30, S.prcmbd l99l , 20, t5 Utr
Hotcl Enß.I, rDss6 Säol

Umwelrs.hutz zahtt sich in burcrMütrzc nus, meinen die einen.
zuliel Bürokrarie, bctü rc hren d ie andeEn.

zudi€scmThcmakrnnmanleMhicdene'McinunssctrNehnensicdiecetege.heirrahr,dicsland-
punke von SP und Svp iöhcr kenncnzulemen

Am SrcirgesDräch nchm.n rcjll

ZUT

Verkehrsreduktion?

Elmar Ledergerber
Narionalral SP. Städcr.ßk!.didät

Walter Frey

Anton Schaller

Alle intercssiencn Frauen und M:inner sind zu diesr gemcinsme. verestaltung der Sozial.tcmokari-
sch.n Panei (SP) und der Schweianschen Volkrpdei (SVp) heolich ei,s.todcn.

SO, Sepr.mb.r9l

Oekobonus - ein durchführbarer Weg



Ssmstag, 28. Septemlx., 14.15 Uh.
Besichtigung des Wcinbaumuseus und Dorftündsang mn den Frcundinnen und
Freunden von der SP Wctzikon, semeinsm.s At€ndessen im Vollshrus.

rr€itag,4. Oklobcr, l8J0 - 193) Uhr
Der Frauen-Wahlbus der SP-Fmuenliste kommt nach Wädenswil: mit Vrcni Müller-
Hemmj und Lil;an Goldbeßer

Dienstä& 19. Nov€mber, 20.00 Uhr
Parteivelsamnlung zum Themaländwinschatupolitik mit Ruedi winklcr, Pdlside
derSPd6 K toDs Zilrich.

3 sO, SepLcmber9l

Montag, 3o.Sept€mber, 20.15 Uhr
Gemeinsame Wqhlveranstaltung von SPund SVPin Eng€I. Themo: ,,Luftquä-
lität - Oekoboous", mit den Nationrlräten ElmarLederge.ber (SP) und Walter
!'rey (SVP), GesprächsleitungAnton Scbsllen rernsehen DRS,

SP-Termine

Donnerslag, 24. Oktob€r, 20.00 Uhr
Parteiversammhng züm Thema Schulwegsichcrung, Fuss- und Velowegc.

Samstas 23. (eL.30.) Noy€mber: SP-Fest
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